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 Transparenz 
 

 Nachnutzung (GEOSS!) 
 

 Datenmanagement – 
auch während des 
Projekts 
 

 Kooperatives Arbeiten 
(ICSU!) 
 

Wissenschaftliche Geodateninfrastrukturen – warum? 
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Wissenschaftliche Geodateninfrastrukturen – warum nicht? 

 „Zu viel Arbeit!“ (Metadaten!) 
 

 Wie geht das? Was ist das? 
 

 Was habe ich davon? 
 

 „Meine Daten!“ 
 Die kann nur ich richtig interpretieren 
 Andere könnten schneller publizieren 
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Nebenbestimmungen 

1. Die Ergebnisse der Messungen bzw. der Proben-Analysen sind an relevante 
Projektdatenbanken zu übergeben. 

2. Im Rahmen des Vorhabens erzeugte Geodaten, insbes. 
Erdbeobachtungsdaten, sind über das Portal der Group on Earth 
Observations („GEO Portal“) recherchierbar zu machen. Es wird empfohlen, 
dies durch einen Eintrag in geeignete Datenbanken oder dem 
Geodatenkatalog Deutschland 
(http://geoportal.bkg.bund.de/nn_127072/DE/Geodatensuche/Geodatensuche
__node.html?__nnn=true) zu realisieren. Die Daten sollten über OGC-
konforme Dienste bereitgestellt  werden. 

Vorschlag 
- Nebenbestimmungen im Förderbescheid 



Folie 5 

Datenmanagementplan 
Vorschlag 
- Datenmanagementplan als Standard-Abschnitt im Antrag 

- Welche Daten? 
 

- Metadaten? 
 

- Qualität? 
 

- Speicherung 
- kurzfrist 
- langfrist 

 
- Zugang? 

 
- Nutzung? 

 
- Publikation? 
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Datenreferenzen 

Vorschlag 
- Antrag sollte Referenzen zu publizierten Daten enthalten 



Folie 7 

Diskussion - Ansätze 

 Nebenbestimmungen 

 Datenmanagementplan 

 Datenreferenzen 

 … 
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Vielen Dank! 
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